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Gruppe der Teilnehmer an der Einweihungsfeier des Soldatenheims auf dem Monte Ceneri.
Von links nach rechts: Reg.-Rat Mazza-Tcssin, Bundesrat Minger, Frau Prof. Haab, Frau Else Züblin-Spiller, die bekannte

Soldatenmutter, hinter ihr Frl. Zeller, die Betriebsleiterin des Volksdienstes, rechts außen Generalstabschef Oberst Roost,
hinter ihm Genicchef Oberst Hilfiker.
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Gruppe «jer ^eilnelnner sir 6sr klinweitiunUskeier «les Lolàtenkeinis snk cieiri IVlonte denen.
Von links nacb recbtsi Kex.-Kat !vlsa^a-?essin, Lnn6esrat NinZer, ?rsu ?rob blaab, ?rau bllse ^nblin-Lpiller, 6ie bekannte

Lolclatenrnutter, binter itir brl. seller, äic Letriebsleiterin 6es Volksäienstes, recbts auLen Oeneralstadscket Oberst lìoost,
binter ibin Oeniccbek Oberst bliltiker.



Auf der Strandpromenade von Biarritz am Mittelmeer.

„Die Zeiten ändern sich", wie oft hört man dieses geflügelte

Wort, aber jedenfalls ging es nie so schnell wie seit einigen Jahr-

zehnten. Wohl hat der einzelne Mensch ein gewisses Beharrungs-

vermögen, vielleicht auch Trägheitsprinzip, wie es andere wieder

nennen mögen, dies hindert jedoch nicht, daß er der Weiterent-
Wicklung Konzessionen machen muß. Die Steigerung der Be-

wegungsschnelligkeit auf mechanischem Gebiete dürfte wohl das

Hauptmoment gewesen sein, das die Entwicklung aller Dinge be-

schleunjgt. Telephon, Telegraph, Eisenbahn, Automobil, Schiff-

fahrt, Elektrizität und Flugzeug, alle steigern dauernd Schnellig-

keit und Leistung, wodurch nicht nur die Zeit als solche, sondern

auch die Umschichtungsperioden auf allen Gebieten gekürzt wer-
den. Unsere Bilder veranschaulichen mehr wie alle Worte das

eben Gesagte und jeder Einzelne kann bei Vergleich seiner Er-

innerungen mit der Gegenwart das enorme Tempo feststellen,

mit dem die Entwicklung auf allen Gebieten marschiert.

Bild Mitte rechts : Vor dem Ladeneingang eines
Pariser Warenhauses vor 20 Jahren.

Der Pariaer Opernplatz, ein Hauptverkehrspunkt der Gegenwart. pariser Opernplatz vor 20 Jahren.

^uk <j«r Ztrsnclproioenâciê von Li»rrit- »o, IVIittoIm««r

..vie leiten andern sick", vie okt kSrt man dieses eekliieelte

Wort, aber jedenfalls eine es nie so scknell vie seit einieen ^sbr-
cebnten. Wob! bat der einzelne ànseb ein eevisses Kebarrunes-

vermögen. vielleiekt auck ^râebeitsprincip, vie es andere vieder
nennen müeen. dies bindert jedoeb niekt. daL er der Weiterent-

vieklune Koncessionen maeben muK. vie Lteieerune der ke-
vexunessebnetliekeit auk meedanisedem Qebiete dürfte vobl das

Nàuptwoinent «eve«en sein, à à üntviekw.ie <UIer vinxe I>e-

»okleuniît. 1°e>epkon, l'eleersvk, IZisenbà. Automobil, Soliiki-

kakrt, Elektricität und k'lue^eue. alle steieern dauernd Seknellie-

keit und l^eistune» vodureb niebt nur die Teit als solebe. sondern

aueb die l^msekiebtunesperioden auf allen Qedieten xekiirct ver-
den. blnsere Lilder veranscbau lieben mebr vie alle Worte das

eben (Zesaete und jeder Ljncelne kann bei Vereleiek seiner ^r-
inneruneen mit der (îexenvart das enorme l'empo feststellen,

mit dem die Lntviektunx auf allen (Zebieten marsekierk.

Lilcj Glitte reàts: Vor clern I^arieneinAanx eine«
pariser XVareniranses vor A) Satiren.

v-r p»ri»«r vpornplà. oio »s«lptvorilol.r«punkt ltor îZèr k>«ri,vr Upernplà vor 2V ^»l»r«>.



100 Jaiire Unabhängigkeit In

lea
der Zeitgeschichte eine kurze
Spanne, zumaî die meisten Völ-
ker ihre Gründerjahre mehr zu-
rückdatieren können. Flamen

und Wallonen, zwei verschie-
dene Temperamente und zwei
verschiedene Sprachen, haben

sich hier gefunden, und wenn
auch die Flamen mit Recht sich
als die Benachteiligten betracfa-

ten konnten, obschon sie in der
Geschichte des Landes als die

älteren Besitzer des Landes

Blick auf den berühmten «Boffroi», das Wahr-
zeichen des mittelalterlichen Brügge.

Der 107^2 Meter hohe Turm wurde vor etwa
750 Jahren erbaut.

Bild im Oval : Flämische Bauern in ihren Trachten beim Besuch
der Hauptstadt Brüssel.

angesprochen werden können,

hat sich in den letzten Jahren

vieles gebessert. Gent hat heute

eine eigene Universität, wo

man Flämisch spricht und auch

die Gesetze des Landes er-
kennen die Sprache als gleich-

berechtigt an. Als dichtbevöl-
kerster Teil Europas ist der

Haupterwerbszweig auf indu-
striellem Gebiete gelegen. Ein

fleißiges und tüchtiges Volk
sind diese Belgier und ein be-

liebter und sehr demokratischer
Herrscher dämpft die Partei-
leidenschaften. Rubens, van
Dyck, Rembrandt, alles Söhne

des alten Flämen, das seiner-
zeit die Niederlande der großen

Zeitepoche der Seefahrer bil-
dete und bei der Neuordnung
der Dinge sich mit den Wa(-

Ionen zu einem neuen Reiche

vereinigte.

!(X) Faàre tlnabdânxixkeit. ln

6er ^eitxesekicdte eine Kurse

Spanne. suma! 6ie meisten Völ-
ker idre Oriinäerjadre mekr su-
riiekllatieren können. Flamen

unä Gallonen, svei verscdie-
6ene Temperamente unö svei
versekiedene Spracken, daden

sied dier Sekunden. und vena
nucà à k'Inmen mit lîeckt sied
als die kenacdteil ixten detraed-
ten konnten, odsckon sie in der
Oesckiedte des Nancies als die

älteren Sesitser à Landes

klictl »uk riei, i^i-Lkintsn «Lvkkrol», cis-
^eictien ll«, mittelslterlicli«» kriixxe.

Der 107^2 àteter koke 1'urrrr wurâe vor etw°t
750 /îtkrsn erdsuì,

Lilà im Oval: I^iä»»A»Q^dv L»u«?r» ir» »ttren ^r-^àìen kvirn Lvsuet»
<jer N»upt»t»«It krÜ5»»I

anxesproeken werden können,

dst 8ici> in lien letzten inkren
vieles gebessert. (Zent bat deute

eine eigene dlniversitât, wo

man Ltämisck spriedt uncl auok

ciie (îeset?e des Landes er-
kennen llie Sprscke als xleick-
dereektixt an. ^ls diedtdevöl-
kerster I'M Europas ist der

tlaupterwerdsxweix auk indu-
striellem Qediete xelexen. Lin
kleiötges und tüedtixes Volk
sind cliese öelxier und ein de-

liedter und sekr demokratiseder
kîèrrscker dàmpkt die Partei-
leidensekakten. pudens, van
Vvek. pembrandt. alles Sökne

lies alten Llämen, (las seiner-
seit (lie Niederlande der xroüen

Tsitepocde der Leekadrer dii-
(lete und bei cler Neuordnung
6er vinxe sied mit den >Val-

lonen sn einem neuen peiede

vereinixte.



Ais nach dem
Waffenstillstand

die deutsche Flotte
zur Ablieferung in
Scapa Flow bei-
sammen war, um
andern Morgens
den Engländern
ausgeliefert zu wer-
den, beschlossen
Kommandant und
Mannschaft, diese
schmachvolle Hand-
lung nicht auszu-
führen. Die deut-
sehe Flagge wurde
am Topp gehißt
und die Bodenluken
geöffnet. Gurgelnd
sanken die Stahl-
riesen in die Tiefe,
die Engländer er-
bost, eröffneten auf
die sich rettenden
Mannschaften das
Feuer, sodaß noch

mancher Seemann unterging. Später hat man dann mehrere
Schiffe zur Verwendung des Stahles gehoben, vielleicht spielen
dabei auch die Pläne eine Rolle. Unser Bild zeigt, wie der
große Panzerkreuzer «Hindenburg» aus den Fluten auftaucht,

völlig überzogen von Mecrcstieren.

Im Kreis:

Nordwestschweizerisches Schwingfest in Lie«tal.
Der bärenstarke Senne Frit* Jaberg - Dettligen wird seinem

Partner Gottfried Boch - Dornach erat nach wechaelvoilem
Kampfe Meister.

In Berlin zeigt ein Schimpanse Fertigkeiten im Jon- Vier Mitglieder des Leichtathletenklubs in Los Angeles zeigen,
glieren, die von Artisten auch nicht viel besser gemacht wie man sein Mittagessen auch einnehmen kann,

werden können.

/^Is nach denn
^Waffenstillstand

die deutsche klotte
nur ^hlielerung in
Lcapa ?Iow del-
Summen >vâr, um
andern litongens
den Oogländern
ausgeliefert au wer-
den, beschlossen
Xornrnandant und
Mannschaft, diese
schrnackvolle Oand-
lung nicht ausau-
führen. Oie deut-
scke klagge wurde
arn l'opp gekiLt
und die IZodenIuIcen
geöffnet. Ovrgelnd
sanlcen die Ztahl-
niesen in die l'iefe,
die Engländer en-
dost, eröffneten auf
die sick rettenden
Mannschaften das
?euer, svdaL noch

mancher deemann unterging. 8pater fiat man dann mehrere
Lchikfe aur Verwendung des Ltakles gehoben, vielleicht spielen
dabei aucb die ?länc eine ktollc. Onsen Lild aeigt, wie der
groke panaerlircurer «Oindeuburg» aus den ?luten auftaucht,

völlig überaogen von Ideercstieren.

Im Xreis:

»«r ì>âr«r»»î»r!ce 5er»nê k^ryîz: - â)ettl>sê»
partner Lottfried ko-h voruach «r»t --»ch wochiolvollom

Kampkc ltleister

In Serlin neigt «in Schimpau«! portigheitoo im don Vier hlitglieder de» I-cichtathletenbluh» in Zbo, Angele» neigen,
glieren, die von Artisten such nicht viel I>e»»er gemacht wie man »ein Vlittage»ien auch einnehmen hann.
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